
 
PREISVERGLEICH 

 
Grundpreise (Stand: April 2005) 

 

Anbieter Grundgebühr/
Monat Preis /   kWh 

EWS-Schönau 5,50 € 0,1860 € 
EWS-Schönau 
max.* 5,50 € 0,2034 € 

Greenpeace energy 7,85 € 0,1840 € 

Naturstrom 7,80 € 0,2050 € 

Zum Vergleich:   

HEW Classic       5,34 € 0,1789 € 

 
Kosten pro Monat für  

1-Personen-Haushalt (1500 kWh/Jahr) und 
4-Personen-Haushalt (3500 kWh/Jahr) 

 

Anbieter 1-Personen-
Haushalt 

4-Personen-
Haushalt 

EWS-Schönau 28,75 € 59,75 € 
EWS-Schönau 
max.* 30,93 € 64,83 € 

Greenpeace Energy 30,85 € 61,52 € 

Naturstrom 33,43 € 67,59 € 

Zum Vergleich:   

HEW Classic       27,70 € 57,52 € 

 
Alle Angaben ohne Gewähr. 

 
*  Bei EWS-Schönau können Sie freiwillig einen höheren 

Tarif zur weiteren Förderung umweltfreundlicher 
Stromerzeugungsanlagen wählen. 

 

 
 
 

Atomkraft? – Nein danke! 
 

"Die entfesselte Macht des Atoms hat alles verändert, 
nur nicht unsere Denkweise ... Wir brauchen eine 
wesentlich neue Denkungsart, wenn die Menschheit am 
Leben bleiben will." 

                                     Albert Einstein 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
Der Atomunfall von Tschernobyl 1986  

brachte viele Menschen zum Nachdenken. 
 
 

STROMWECHSEL JETZT! wird unterstützt von: 
 

AIDA – Aktionäre im Dienste des Ausstiegs 
Anti-Atom-Büro Hamburg  

Betreibergemeinschaft Windstrom Wedel 
ContrAtom 

Deutscher Jugendbund für Naturbeobachtung 
Eurosolar Hamburg 

Grüne Jugend Lüneburg 
Hausstrom Saarlandstraße 

IPPNW Regionalgruppe Hamburg 
Lüneburger Initiative gegen Atomanlagen 

Öko-AG attac-Hamburg 
RadioAktiv Hamburg 

REGENBOGEN Bergedorf 
ROBIN WOOD 
SAND Hamburg 

Tschernobylgruppe Hamm-Horn 
Umweltgruppe Elbvororte 

UmweltHaus am Schüberg, Kirchenkreis Stormarn 
VERBRAUCHER für unbelastete Nahrung eV  

X-tausendmal quer Hamburg 
 
 

V.i.S.d.P. + Kontakt: Juan Romero, Archiv Aktiv  
Sternschanze 1, 20357 Hamburg 

 
Nachdruck ausdrücklich erwünscht – Rückmeldung willkommen

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sie müssen sich nicht 
unbedingt vor die 

Castorzüge setzen, um 
etwas gegen die 

Atomenergie zu tun. 
 
 

Sie können auch anders: 
 

Steigen Sie um  
auf sauberen 

Strom! 
 

Seit der Öffnung des Strommarktes 1998 
können Sie Ihren Stromlieferanten selbst 

wählen. Somit können Sie sich gegen Strom aus 
Atomkraftwerken und für eine umweltfreundliche 

Energieerzeugung entscheiden. 
 

 
Drehen Sie dem 
Atomstrom den 
Geldhahn zu! 

 



 
WIE LÄUFT DER UMSTIEG AB? 
 
  
Der Vertrag  

• Rufen Sie den Stromanbieter ihrer Wahl an 
oder besuchen seine Homepage und fordern 
Sie den Vertrag an. 

• Füllen Sie den Vertrag aus und senden Sie 
ihn mit einer Kopie Ihrer letzten Stromrech-
nung (Vorder- und Rückseite) an Ihren zu-
künftigen Stromanbieter. 

 

Die Ummeldung  

• Ihr neuer Stromlieferant erledigt alle 
Formalitäten mit Ihrem jetzigen Lieferanten. 

• Bei Ihnen sind keinerlei technische Ände-
rungen oder Installationen notwendig. 

• Sobald alle Formalitäten erledigt sind, werden 
Sie schriftlich benachrichtigt. Die Strom-
lieferung wird zu keinem Zeitpunkt unter-
brochen! 

 

Die Rechnungsstellung  

• Wie gewohnt, werden monatliche Abschlags-
zahlungen von Ihrem Konto abgebucht.  

• Der örtliche Netzbetreiber liest jährlich den 
Zählerstand ab und übermittelt die Daten an 
Ihren neuen Stromlieferanten. Dieser erstellt 
Ihnen dann eine Abrechnung, die Verbrauch 
und Vorauszahlungen berücksichtigt. 

 
 
 
 
 

 
 

STROMWECHSEL JETZT! 
 

Ein kleiner Schritt für Sie,  
ein großer Tritt gegen die Atomindustrie 

 
Wir empfehlen: 

 
EWS - Elektrizitätswerke Schönau GmbH 
Von der Schönauer Elterninitiative für eine 

atomkraftfreie Zukunft gegründet. 
Tel. 07673 / 888 50 

www.ews-schoenau.de 
 

Greenpeace energy eG 
Aus dem Umfeld von Greenpeace 

Deutschland entstanden. 
Tel. 040 / 280 57 90 

www.greenpeace-energy.de 
 

Naturstrom AG 
Von verschiedenen Umweltschützern 

gegründet. 
Tel. 0211 / 779 00 0 
www.naturstrom.de 

 
Nach welchen Kriterien empfiehlt  
STROMWECHSEL  JETZT! einen Stromanbieter? 
Unsere Favoriten müssen sauberen Strom, atom-
stromfrei und klimafreundlich liefern. Das ist Strom 
aus regenerativen Energien (Wind, Sonnen-
energie, Wasserkraft und Biomasse) und aus 
hocheffizienten, erdgasbetriebenen Blockheizkraft-
werken (max. 50%). Die empfohlenen Betriebe 
verpflichten sich, einen Teil des Strompreises in 
neue Stromerzeugungsanlagen zu investieren. Um 
in unsere Empfehlungsliste zu gelangen, dürfen 
die Stromanbieter keine Verbindungen zu Atom-
kraftwerksbetreibern aufweisen. Nur die oben ge-
nannten drei Stromanbieter erfüllen zur Zeit diese 
Bedingungen. 

 
Weitere Information finden Sie im Internet unter 

www.stromwechsel-jetzt.de 
 

 

 
Kurze Antworten auf häufig 
gestellte Fragen: 
 
Wie kann ein Stromanbieter aus dem 
Schwarzwald Ökostrom in Hamburg 
liefern? 
Das müssen Sie sich wie einen Geldtransfer 
vorstellen. Wenn Sie beispielsweise in 
Hamburg € 100 auf Ihr Konto einzahlen und 
das Geld in München wieder abheben, 
bekommen Sie auch nicht genau 'Ihren' 
Hunderteuroschein wieder, aber es ist 
trotzdem Ihr Geld. Die Ökostromanbieter 
erzeugen und speisen an verschiedenen 
Orten Strom ins Netz. Diese Menge an 
Ökostrom dürfen sie bei ihren Kunden ab-
setzen, auch wenn diese weit entfernt 
wohnen.  
 
Was hat das alles mit Atomausstieg zu 
tun? 
Jeder Stromkunde, der seinen Vertrag mit 
einem Atomkonzern kündigt und zu einem 
umweltfreundlichen Stromversorger 
wechselt, vollzieht seinen persönlichen 
Ausstieg aus der Atomenergie. 
 
Ist der Ausstieg aus der Atomenergie 
nicht längst beschlossene Sache? 
Im so genannten Atomkonsens wurden 
Strommengen für alle 19 AKWs vereinbart. 
Diese Strommengen sind den AKW-
Betreibern garantiert. Sie können von einem 
unrentablen AKW auf ein Anderes über-
tragen werden. Die Abschaltung der letzten 
Meiler kann so noch über 20 Jahre auf sich 
warten lassen. Produktionsausfälle, die nach 
Störfällen durch Reparaturzeiten entstehen, 
können in ihrer vollen Länge hinten dran 
gehängt werden. Je mehr Störfälle also, 
umso länger dauert der Atomausstieg. Die 
Entsorgung des Atommülls ist auch nach 
dem Atomkonsens alles andere als geklärt. 
 


